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CUXHAVEN STADT & LAND
HAUPTVERSAMMLUNG
Sohl’nborger Büttpedder starten mit
viel Energie in die Saison. Lokales, 11

SPD-KLAUSURTAGUNG
„Wohnraummangel ist Sprengstoff
unserer Gesellschaft“. Lokales, 10

Moin
Cuxhaven
In Träumen kann man ja die
krausesten Dinge verarbei-
ten. Was dort alles zusammen-
gebracht wird, lässt einen
schon manchmal schaudern
und man ist heilfroh, wenn
man erwacht und realisiert,
dass das alles nicht wahr ist.
Wahrscheinlich spiegelt sich
darin ja auch manche Ur-
angst wider. Das Thema, das
sich kürzlich durch eine
meiner Nächte wand, war mir
bislang aber auch noch nicht
untergekommen: Ich träumte
nämlich, dass der Sommer ja
nun jetzt leider vorbei sei und
wir uns abends wieder auf
diese fiese herankriechende
Kälte einstellen müssten. Ich
war geradezu empört. Schon
wieder alles vorbei? Da sieht
man mal, wie viel das Wetter
für unser Wohlbefinden aus-
macht! Ich war jedenfalls heil-
froh, als ich morgens fest-
stellte, dass zum Glück in
Wirklichkeit ja noch nicht
mal der Frühling begonnen hat
und ich dieses Jahr nicht auf
Blätter an den Bäumen, Früh-
blüher und kurze Ärmel ver-
zichten muss.

Maren Reese-Winne

Ebbe & Flut:
HW: 05:21 / 17:39
NW: 11:59 / –
Wassertemp. 6°
Wind: W 6
Wattw.: 09:30-12:00

Sondersitzung

Rat tagt zur
Hundefrage
CUXHAVEN. Heute soll um 18 Uhr
in einer für dieses Thema einberu-
fenen Sondersitzung des Rates
der Stadt Cuxhaven die „Hunde-
frage“ am Strand wenigstens für
eine gewisse Zeit zum Ende ge-
bracht werden.

Wo, außer in Sahlenburg, sol-
len Möglichkeiten geschaffen
werden, mit dem Vierbeiner ans
Wasser zu gelangen? Das ist die
Hauptfrage. Die Europawahl und
der Rundturnhallen-Ersatzbau
werden weitere Themen sein, au-
ßerdem ist abschließend über den
Sportplatz Altenwalde (Kaserne)
und die Neugestaltung der Küd-
dowstraße in Süderwisch zu ent-
scheiden. (mr)

Mehr Sicherheit für Reiter

SPD: Autos vor
Holte-Spangen
abstoppen
SAHLENBURG/HOLTE-SPANGEN.
Die SPD-Fraktion im Rat der
Stadt hat jetzt einen Antrag vor-
bereitet, um mehr Klarheit und Si-
cherheit für die Einfahrt nach
Holte-Spangen zu erreichen,
nachdem Bürger auf den Gefah-
renpunkt hingewiesen hatten.
Ratsherr Andreas Wichmann:
„Nach der Ortsausfahrt aus Sah-
lenburg gibt es einen sehr kurzen
Abschnitt, auf dem Tempo 70 er-
laubt ist. Das bringt keinen Zeit-
vorteil und ist auch aus Umwelt-
und Sicherheitsgesichtspunkten
unsinnig.“

Sicherheit erhöhen
Die SPD schlägt in ihrem Ver-
tragsentwurf vor, die zulässige
Höchstgeschwindigkeit in diesem
Bereich auf 50 km/h zu belassen.
Direkt vor dem Reiterhof Peine
(zwischen den Abzweigungen
nach Berensch und in die
Drangst) solle eine Geschwindig-
keitsbegrenzung auf 30 km/h ein-
gerichtet werden. Damit könne
die Sicherheit für Reiterinnen und
Reiter und ihre Pferde erhöht wer-
den.

Fraktionsvorsitzender Gunnar
Wegener erklärt, wie es jetzt wei-
tergeht: Nach der Beratung in der
Fraktion werde er auf die Partner
in der Mehrheitsgruppe – CDU/
FDP und Grüne – zugehen. Da-
nach entscheide sich, ob es einen
gemeinsamen oder einen alleini-
gen Antrag der Sozialdemokraten
im Rat gebe. (mr)

CUXHAVEN. Mit den Auswirkun-
gen eines ungeregelten Brexits für
die maritime Wirtschaft Cuxha-
vens beschäftigt sich der nächste
Abend des Nautischen Vereins
Cuxhaven am 18. März (Beginn
19 Uhr). Im Mittelpunkt werden
dabei die Reederei DFDS und der
Hafenbetrieb Cuxport stehen, de-
ren Betriebsleiter Marcus Braue
und Geschäftsführer Peter Zint
eine aktuelle Einschätzung der
Lage geben werden. In diesem
Jahr begeht der Nautische Verein
mit einer Reihe von Sonderveran-
staltungen sein 50-jähriges Beste-
hen. Dazu gehört unter anderem
eine Jubiläumsfeier im September
zusammen mit befreundeten Ver-
einen, bei der eine besondere Ver-
einschronik vorgestellt wird, an
der der ehemalige Vorsitzende
Jürgen Feldmann derzeit mit
Hochdruck arbeitet. Auch das
Sommerfest am 16. August und
das Schifffahrtsessen am 5. April
in der Kugelbake-Halle werden
im Zeichen des Jubiläums stehen.
Die Kapitänsrede wird der ehe-
malige Handelsschiffskapitän
Hans-Rolf Rauert halten, der
nach seiner aktiven Zeit nun mit
seiner Segeljacht die Erde umse-
gelt. (tas)

Nautischer Verein lädt ein

Was bedeutet
der Brexit für
die Wirtschaft?

Cuxport-Geschäftsführer Peter Zint.
Foto: red

sen einer jeden Schule, auf solche
Pflichtverletzungen zu reagieren.
Von Gesprächen bis hin zu Ord-
nungsmaßnahmen sei alles mög-
lich.

Auch Büsra Dal und Michael
Lemke rechnen damit, dass Ärger
auf sie zukommen könnte. „Da-
von lassen wir uns aber nicht be-
eindrucken“, erklären die jungen
Umweltaktivisten.

Recht. Aber was sagen hiesige
Schulleiter dazu? Wolfgang
Deutschmann, Chef des Aman-
dus-Abendroth-Gymnasiums in
Cuxhaven, sieht die Situation ge-
lassen. „Ob es legitim ist, die
Schule für ,Fridays for Future’
ausfallen zu lassen, sei dahinge-
stellt“, meint er. Während der
Schulzeit zu demonstrieren, för-
dere aber schon die Aufmerksam-
keit, so Deutschmann. Allerdings:
Klar für die Aktion aussprechen
könnten sich die Lehrer nicht.

Rüdiger Koenemann, Leiter der
BBS Cuxhaven, unterstützt den
Gedanken hinter „Fridays for Fu-
ture“: „Wir haben als Schule ja
auch den Auftrag, unsere Schüler
zu mündigen und politisch inte-
ressierten Bürgern auszubilden.“
Er weist allerdings auch darauf
hin, dass Schüler kein Streikrecht
hätten und daher das Risiko, wäh-
rend der Schulzeit zu streiken,
selbst abwägen müssten.

Jeder Schüler, der am Freitag
wegen der Demo den Unterricht
schwänze, erhalte mindestens ei-
nen Eintrag über einen unent-
schuldigten Fehltag im Zeugnis,
erklärt Bianca Schöneich, Spre-
cherin der Landesschulbehörde
Niedersachsen. Sie betont: „Eine
Teilnahme an der Demonstration
bedeutet eine Verletzung der
Schulpflicht.“ Es liege im Ermes-

jungen Aktivisten die Demonstra-
tion über soziale Medien wie etwa
Instagram. „Bei mehreren Treffen
im Haus der Jugend haben wir
Plakate erstellt“, sagt Michael
Lemke. Bei den Behörden sei die
Demo angemeldet. Ordner stün-
den bereit. Die Polizei sei im Bil-
de. Alles ist professionell vorbe-
reitet. Dal und Lemke sind ge-
spannt, wie viele Jugendliche da-
bei sein werden. Sie rechnen mit
50 bis 150 Teilnehmern. Dass die
Demo während der Schulzeit
stattfindet, sei so gewollt, betont
Michael Lemke. So werde eine
hohe Aufmerksamkeit erzeugt.
Die große Resonanz auf die euro-
paweiten Aktionen gibt ihm

Von Charlotte Demski

CUXHAVEN. Seit Monaten macht die
von Tausenden Jugendlichen getra-
gene Aktion „Fridays for Future“ auf
sich aufmerksam. Die Initiative wur-
de im November letzten Jahres von
der schwedischen Schülerin Greta
Thunberg (16) ins Leben gerufen und
verbreitete sich schnell um den Glo-
bus. Inzwischen demonstrieren Schü-
ler auf der ganzen Welt immer am
Freitagvormittag für eine konsequen-
tere Umweltschutzpolitik. Am kom-
menden Freitag wird es zum ersten
Mal auch in Cuxhaven eine Demons-
tration geben.

Hinter der Bewegung in Cuxha-
ven stecken die beiden Schüler
Michael Lemke (19) und Büsra
Dal (18), die aufs Gymnasium der
Berufsbildenden Schule in Cux-
haven gehen, sowie vier weitere
Jugendliche. Ihr Vorbild ist die
16-jährige Aktivistin Greta, die
den Stein ins Rollen brachte. „Auf
der Internetseite von ,Fridays for
Future‘ haben wir festgestellt,
dass es in Cuxhaven eine Gruppe
gibt“, erzählt Büsra. Das Ziel der
Cuxhavener „Friday-for-Future-
Gruppe“ ist das gleiche wie das
Ziel der gesamten Bewegung: die
Gesellschaft auf Umweltprobleme
und den Klimawandel aufmerk-
sam zu machen. Vor allem die Po-
litik wollen die Schüler mit ihren
Demonstrationen erreichen. Kon-
krete Forderungen seien der Ein-
halt der Klimaschutzziele des Pa-
riser Abkommens, also die Be-
grenzung des Anstiegs der welt-
weiten Durchschnittstemperatur
auf 1,5 Grad und die zügige Sen-
kung der weltweiten Kohlendi-
oxid-Emissionen, erläutert Büsra
Dal. „Es hat ja keinen Sinn, in der
Schule zu sitzen und etwas für un-
sere Ausbildung zu tun, wenn un-
sere Zukunft aufgrund des welt-
weiten Klimawandels nicht mehr
sicher ist.“ Michael Lemke macht
deutlich, dass er die junge Gene-
ration in der Pflicht sieht aufzu-
stehen: „Es muss endlich etwas
passieren. Und dabei beginnt Kli-
ma- und Umweltschutz vor der ei-
genen Haustür.“

Richtig eingestiegen in die Pla-
nung einer Demo in Cuxhaven
sind die Jugendlichen Mitte Fe-
bruar. Inzwischen sind Michael
und Büsra Teil eines sechsköpfi-
gen Teams, das sich aus Schülern
aus dem ganzen Cuxland zusam-
mensetzt. Organisiert haben die

Jugend sieht nicht länger zu
Auch in Cuxhaven machen Schülerinnen und Schüler mobil: Sie demonstrieren für mehr Klimaschutz

» Es hat ja keinen Sinn, in
der Schule zu sitzen, wenn
unsere Zukunft im Hinblick
auf den Klimawandel nicht
mehr sicher ist. «

Büsra Dal (18) und Michael Lemke (19)
› „Fridays for Future“ ist eine welt-

weite, politisch unabhängige Umwelt-
schutzbewegung, die sich vor allem
für bessere Klimaschutz-Politik ein-
setzt. Vorbild für die Demonstrationen
ist die 16-jährige Schwedin Greta
Thunberg, die seit November 2018
für das Anliegen kämpft.

› Die Aktion am morgigen Freitag,
15. März, ist voraussichtlich die größte
bislang; allein in Deutschland sind
Demonstrationen in mehr als
150 Städten angekündigt. Im Nor-
den gehen Jugendliche in Cuxhaven,
Bremerhaven, Bremen, Stade und
Hamburg auf die Straße.

› Ab 10 Uhr versammeln sich in Cuxha-
ven die Demonstranten auf dem Wo-
chenmarktparkplatz. Sie laufen dann
zusammen durch die Schulstraße bis
zum Kaemmererplatz, wo eine Kund-
gebung geplant ist.

Plakate mit ein-
deutigen Bot-
schaften – so
wie auf dem
Foto bei einer
Klimaschutz-
Demo in Berlin
– dürften an die-
sem Freitag auch
auf dem Cuxha-
vener Kaemme-
rerplatz, in Sta-
de und in Bre-
merhaven zu se-
hen sein.
Foto: Riedl/dpa

Demo

Früheres ElbLink-Schiff

„Saaremaa“
folgt jetzt auch
nach Kanada
CUXHAVEN. Das Fährschiff „Saa-
remaa“ , die Ex-“Anne-Marie“ der
früheren ElbLink-Reederei liegt
seit Mittwochnachmittag vorü-
bergehend in Cuxhaven. Die ehe-
mals auf der Strecke Cuxhaven–
Brunsbüttel eingesetzte Fähre ist
inzwischen, wie beide Schwester-
schiffe, nach Kanada verkauft und
soll dort in absehbarer Zeit einge-
setzt werden. Das bestätigte der
frühere Eigner Christian Schulz.
Nachdem die beiden Schwester-
schiffe bereits vor Monaten auf ei-
genem Kiel nach Kanada über-
führt worden waren, soll die „Saa-
remaa“, die lange mit Maschinen-
schaden in Hamburg an den Dal-
ben gelegen hat, nun folgen. Die
Maschinen seien überholt und die
Testfahrten absolviert, sagte
Schulz. In Cuxhaven soll die
Übergabe an die Eigentümer er-
folgen. (tas)

Ball in Hapag-Hallen: Es gibt noch Tickets
Feiern im Stil der Zwanzigerjahre am kommenden Sonnabend / „Casanova Society Orchestra“ spielt

CUXHAVEN. Der Zuspruch ist
groß. Aber noch sind Karten zu
haben für den großen Ball der
Freizeit- und Tourismuswirt-
schaft, der am kommenden Sonn-
abend, 16. März, in den Hapag-
Hallen über die Bühne geht. Das
Motto: Feiern wie in den Golde-
nen 20er-Jahren. Ein passendes
Outfit ist erwünscht, aber nicht
unbedingt notwendig. Der altehr-
würdige Kuppelsaal in festlicher
Dekoration und ein stimmiges
Programm werden der Veranstal-
tung auf jeden Fall einen einzigar-
tigen Rahmen verleihen, verspre-
chen die Veranstalter. Dabei rich-
tet sich der Ball an Mitglieder der
Tourismus-Wirtschaftsgemein-
schaft (TWG) sowie Freunde,
Partner und an alle Cuxländer.
Die Vorfreude auf das gesell-
schaftliche Ereignis mit dem le-
gendären „Casanova Society Or-
chestra“ aus Berlin wächst von
Tag zu Tag. Mit viel Schwung,

Witz und Charme garantiert das
siebenköpfige Salonorchester aus
dem berühmten Hotel Adlon in
Berlin eine rauschende Ballnacht.
Als weiterer Höhepunkt wird der
bekannte DJ Karel Duba seine
musikalischen Perlen direkt vom
Plattenteller für Abwechslung
und Tanzfreude bis in die frühen
Morgenstunden sorgen.

Einlass ist um 19 Uhr und beim
Cocktailempfang stimmen sich
die Gäste auf die gemeinsame
Zeitreise ein. Das Bühnenpro-
gramm startet um 20 Uhr. Mit ei-
nem „Flying Buffet“ und dem spä-
teren „Midnight Buffet“ wollen
der Chefkoch der Hapag-Hallen
Timm Schmeelcke und das Team
vom Eventkontor Cuxhaven für
das leibliche Wohl der Gäste sor-
gen. Getränke sind im Eintritts-
preis enthalten. Tickets sowie In-
fos gibt es telefonisch unter
(0 47 21) 667 73 58 oder per Mail
an info@twg-cuxhaven.de. (red)

Flair der 1920er:
Dafür steht das
„Casanova So-
ciety Orches-
tra”, das beim
TWG-Ball auf der
Bühne der Ha-
pag-Hallen
steht.
Foto: Casanova
Society Orchestra

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr

CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Ob Theater oder Kabarett,
Musical oder Oper,
klassisches Konzert
oder Rock-Festival –
bei uns gibt es genau
das Richtige für Ihren
Geschmack.


